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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 71.
Mittwoch den 28. März 1877.

l"N>-3) Nr. 2944.

Erkenntnis.
t l p ^ u l e n Sr . Majestät des Kaisers hat das
^nt'ra7d?/^"!Zt in Laibach als Preßgericht auf

» ° " l t . Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
in Laih^ ^ " ^ " ^" ^ r Nummer 63 der
lchch ^1 "scheinenden slovemsch-politischen geit-
"uf dci ^ ° ^ ^ 0 ( l " vom 18. März 1877
Spalte un?^ ^ " ^ " ^ " z""ten und dritten
Spalt " V " ^ ^ " fe i ten Seite in der ersten
t»H« üh f ^ ^ N , mit »IllMUHMoM UYNZIlU-'
^ b l M « i 3 " ^ " e n Original-Korrespondenz , I i :
und endend ' ^ ^ " ' beginnend mit ^ lßö iwvä i "
bestand de8?i" "^MHuitotH«, begründe den That-
3tuhe „ ^ ^ ^ h e n s der Störung der öffentlichen!

^ " "rdnung nach § 302 S t . G.
der St m ^ .^"nach zufolge M 488 und 493
^aih'aH, ' " e von der k. k. Staatsanwaltschaft
^ Z e i t ^ ? " ^ beschlagnahme der Nummer 63
1̂ ?? H ^ >'^0V6iMi M r o ä " vom 18. März"
^ K 8 v .. ?" und gemäß tztz 36 und 37 des Preß-
l 7 ^ h r e 1 « ^ ^ b e r 1862, Nr. 6 R. G. B l .
"Utnnier v ^ ' dle Weiterverdreitung der gedachten
^ N ^ ? ' bie Vernichtung der mit Beschlags

L a t z e s ? ^ " derselben und die Zerstörung!
""lch. ^" beanständeten Korrespondenz ver-^

^ Nr. 2129.

^ ^ Stipendium.
?l> sl.^"nberg'sches Stipendium jährlicher^
« "enden ^ ? ^ ""^ ^ l en gebürtigen dürftigen,

l ^ in ^ " " ^ " g ' welches auch außer Wien/
^ ' H p l l ^ °der Laibach, genossen werden >

^ ^ w ^ ' ^ " Stipendiengenuß dauert!
Wt ^ ^ "̂̂  Studienvollendung. j
loss,^ Tc>!c " ^ ^kses Stipendium haben ihre

dem Mittel .
« ^ ^ '!le, ferner mit den Studienzeugnissen

der beiden letzten Semester und rücksichtlich mit
den FrequentationSzeugnissen, endlich insoferne ein
besonderes Borzugsrecht geltend gemacht wird, mit
den diesfälligen Beweisen belegten Gesuche

b i s 4 . A p r i l 1 8 7 7
bei der k. k. n.-ö. Statthalterei zu überreichen.

Da übrigens die bloßen Frequentationszeng-
nisse zur Erlangung eines Stipendiums nicht ge-
nügen, so haben jene Hörer der Fakultätsstudien,
welche keine Prüfungszeugnisse beizubringen ver-
mögen, sich mit der Bestätigung des Vorgesetzten
Dekanates und Professorencollegiums über ihre
Würdigkeit zur Erlangung eines Stipendiums aus-
zuweisen.

Bemerkt wird, daß nur jene Gesuche der ge-
setzlichen Stempelpflicht nicht unterliegen, welche
mit einem legalen Armuthözeugnisse versehen sind.

Wien den 16. März 1877.
Von äer k. K. n.^ü, Anttllnlterei.

(1064—2) Nr. 610.

Kanzlistenstelle.
Zur Wiederbesetzung der bei dem k. k. Bezirks-

gerichte Sittich erledigten Kanzlistenstelle mit den
sistcmma'ßigen Bezügen der X I . Nangsklasse wird
der Konkurs mit dem Bedeuten erneuert, daß die
Bewerber um diese Stelle außer der Befähigung
zur Verrichtung gerichtlicher Kanzleigeschäfte, dann
der Kenntnis der deutschen und flovenischen Sprache
in Wort und Schrift, auch die Eignung zur selb-
ständigen Grundbuchsführung nachzuweisen habm.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
schriftsmäßigen Wege

b i s 18 . A p r i l 1 8 7 7
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872, N. G. B l . Nr. 60, und die
Verordnung vom 12. J u l i 1872, R. G. B l . Nr. 98,
gewiesen.

Rudolsswerth am 17. März 1877.
K. k. Krei»geriHt«"Pei»släium.

(1114—1) Nr. 147.

Zu besetzen ist im Bereiche der k. k. Forst-
und Domänen-Direction G^rz eine Forstderwalter-,
resp. ^)berförsterstelle der IX . , eventuell eine Förster
stelle der X . Rangsklasse mit den damit nach dem
Gefetze vom 15. April 1873 verbundenen Bezügen
und den sistemisierten Nebenemolumenten.

Bewerber um diese Stellen haben ihre dolu
mentierten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
der forsttechnischen Ausbildung und der nach dem
Ministerialerlasse vom 16. Jänner 1850, R. G.
B l . Nr. 63, eventuell nach der Verordnung des
k. k. Ackerbauministeriums vom 13. Februar 1875,
3t. G. B l . Nr. 9, abgelegten Staatsforstprüfung
fowie der bisherigen praktischen Verwendung und
der Sprachkenntnisse

b i s 15 . A p r i l d. I .
bcim Präsidium der obgenannten Forst- und Do-
mänen-Direction einzubringen.

Görz den 20. März 1877.

A. k. Forst" unä Vomimen-Direetion.
' l 1082—3) Nr. 1248.

Kundmachung.
Bom k. k. Bezirksgerichte Lack wird hiemit

bekannt gemacht, daß die Erhebungen zur
Aulcgung des neuen Grundbuches für

dic Katastralstemeinde Htanische
am 1 0 . A p r i l l . I . ,

vol mittags 8 Uhr, in der Gerichtskanzlei beginnen.
Es werden daher alle jene Personen, welche

an dcr Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, vom obigen
Taqe an sich Hiergerichts einzusinden und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
geeignete vorzubringen. Zugleich werden sie auf
merksam gemacht, daß sie alle auf ihren Besitz
bezughabenden Urkunden mitzubringen haben.

K. k. Bezirksgericht Lack am 17. März 1877.

A n z e i g e b l a t t .
i ^ . Nr. 1101.

d ' ^ ' " « ' 7 u " 3°U'nH u«7 »»
> , >«°n »»5'°!,'«'!!°« °u« d°r

der V.«„t«n
l"> T ?U« din .", " ^ und dieselbe

^l'f l l ! " G«f«? in ihrer Vertretung

^ r i ^ ^ H " " °der sich einen an-
X > n . h < > t bestellen, auch diese«
k l >bi3n 3?^" ' . ?berh°upl i«
^ M > r V m ^ ! ? ' einschreiten und

"Nle""^ldigun8 erforderlichen
' " lvnne, widrigen« diese

Vtechlssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ocllagte,
welcher es übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, fich die aus einer
Perabsüumung entstehenden Folgen selbst
oeiznmessen huben wird.

s . t. Ve<>irlegcrlcht Nassensuh am
23. Februar 1877.

(354—2) Nr. 10958.

Erinnerung
an U l i t o n K u l c i ö , Schloßgeistlicher,
und dessen unbelanlitcn AufenlhalleS wo

befindliche Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Vezirteaerlchtc Groß-

laschiz wird dem Anton Kalcic, Schloß»
aeistlicher, und dessen unbekannten Aufent-
halte« wo befindlichen RechtSnachsolgnn
hiemit erinnert:

<i« habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Tauzelj von Zdenslavas
die Klage ä« praog. 20. De-ember 1876,
Z. 10,958. pew. Verjährt, und Erloschen-
crllärung der Satzpost auf der im Grund-
buche bä Zobelsberg »ud tow. I , Reels -
Nr. 33 oorlommenden Reaiilüt zugunsten
° " «nlon »a lü i , Schloßgcistlichcr, per
^ V ^ l ' l . eingebracht, worüber zur
mündliche Verhandlung die Tagsahung

^ ^ l f t r i l 1 8 7 7
d " ^ l a g « um 8 Uhr, mit dem Anhange

. , . l " ° m Aufenthaltsort ^ " Geklagten
dtesem Gerichte unbekannt und dieselben

vielleicht »us den l . k. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu lhrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
VlafiuS Hudooernil von Großlaschiz als
euwtor 8,6 »cwru bestellt.

Dieselben werden hieven zu dem
Ende verständigt, damlt fie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnnen, »idriaens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der GerichtSord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Recht«,
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die auS einer Verab-
süumung entstehenden Folgen selbst veizu-
mefsen haben werden.

K. l . Vezlrlsaerichl Großlaschiz am
25. Dezember 187k

(1039-2 ) Nr. 357.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

vom l. l. Bezirksgerichte zu Sittich
wird in der Execulionssache des Anton
Pi i lur von Ioaninagorica, Ccsslonärs b:s
Johann Ialopln, gegen Josef Kriftan von
Sludlnz ^ w . 15b fl. 80 kr. c. 8. e. die
mit dem Bescheide vom 20. Dezember
1874, Z. 4363, auf den 4. März 1375
angeordnete und sohin sistitlte drille Feil-
bielung der dem letzter« gehllrigen, im

Grundbuche der Herrschaft Sittich »ud
Urb.-Nr. 134 und 135 eingetragenen, auf
2464 ft. geschätzten Realität reassumiert
und zu deren Vornahme der Tag auf den

12. A p r i l l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Veisatze bestimmt, daß die Realität bei
dieser Feilbietungs-Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden Hinlangegeben wird.

K. l. Gezirlsaericht Sittich am 2ten
Februar 1877^

( 1 N 2 - 2 ) Nr. 2520.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht, daß am
4. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittag« 10 Uhr, in dieser AmtSlanzlei
43 Tannenbüuml mit den Durchmessern
von 16 bis 33 Zoll in der Brusthöhe
zur Absteckung au« dem nächst der Reichs-
straße gelegenen Naldantheile des mindj.
Franz A n i l i n von Planlna, zu den Durch-
schnittspreisen von 10 f l . pr. Stück, zur
Versteigerung gelangen; hiezu werben die
Kauflustigen mit dem Vemerlen einge-
laden, daß sie sich von der »eschafsenhelt
der Vaume vor der Feilbietung allenfalls
unter Intervention de« Vormundes selbst
zu überzeugen haben, und dnß der Meist-
bot sogleich zuhanden de« Gerichtes zu
erlegen sein wird. ^,.^

K. l. Vezirlegericht Loitsch am 2l ften
März 1677.
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(910—2) Nr. 189«.

Dritte ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit der mit Be-

scheid vom 23. Dezember 1876, Zahl
10,244, auf den 5. März d. I . an-
geordneten zweiten exec. Feilbietung
der Realität des Franz Zweck Eonsc.-
Nr . 11 in Hühnerdorf wird am

9. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungsfaale zur dritten
Feilbietung der vorbezeichneten Liegen-
schaft geschritten werden.

Laibach am 6. März 1877.

(272—2) Nr . 350.

Erinnerung
an J o h a n n O s t r u s k a r , gewe-
senen Zigarren - Fabriksarbeiter in

Laibach.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird dem Johann Ostruskar,
gewesenen Zigarren-Fabriksarbeiter in
Laibach, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte dessen Ehegattin Margaretha
Ostruskar um Reassumierung der über
ihre Ehescheidungs - Klage äo prass.
20. Apr i l 1876, Z . 3306, angeordnet
gewesenen Tagsatzung und Durchfüh-
rung des Verfahrens mit einem Ku-
rator gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten diefem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den t . k. Erb-
landen abwesend ist, so hat man zu
seiner Vertretung und auf seine Ge-
fahr und Kosten den hiesigen Advo-
katen Brolich als oulktor u,ä aotuw
bestellt und zur neuerlichen Verhand-
lung die Tagsatzung vor diesem Ge-
richte auf den

9. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

Der Geklagte wird hievon zu
dem Ende verständigt, damit er allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßi-
gen Wege einschreiten und die zu seiner
Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator nach den Bestimmungen der Ge
richtsordnuno verhandelt werden und
der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Kurator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

Laibach am 16. Jänner 1877.

(841—3) Nr. 651.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gegeben:

Die mit dem Bescheide vom 26. Jul i
1875, Z .2239, auf den 24, November
1875 angeordnet gewesene und sohln
fiftierte dritte exec. Feilbielung der dem
Michael S im i l i von Vründl aehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Senosetsch
»üb Urb. - Nr. 1063 vorkommenden, ge-
richtlich auf 2852 fi. 60 lr. geschätzten
Realität wird reassumiert und zu deren
Vornahme die Feilbietung« - Tagsatzung
auf den

7. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gericht« mit dem »nhange des ursprüng«
lichen Bescheides angeordnet.

5. l. Bezirksgericht Geuosetsch am
14. Februar 1877.

(927—1) Nr. 14646.

Erecutive Feilbietung.
Zur Vornahme der el.ecutiven Feil«

bittung der auf 140 f i . geschätzten ylea.
lität de« Josef Varbi« von Poftelnfll sub
Urb.-Nr. 8 n l Herrschajt Prem »erden
die Tagsatzungen auf den

27. A p r i l ,
2 9. M a i und

3. J u l i 1 8 7 7
mlt dem Bedeuten angeordnet, baß dle
Nealität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Felftriz a» 21sten
Jänner 1877.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte in »dclsberg

«ird bekannt gemacht:
E« sei in der Eleculionssache des

Herrn Franz Puppis von Untetloschana
gegen Johann Eucel von «ltdlrnbach
wegen 75 f l . 40 lr. die mit dem Ve-
scheide vom 4. August 1875, Z. 6229,
auf den 17. Dezember 1875 angeordnet
gewesene Fellbletung der Nealilät >mb
Urb.-Nr. 6 lui Raunach auf den

17. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bi« 12 Uhr, mit dem
uorigen Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht »delsberg am 5ten
Februar 1877.

(900—1) Nr. 240.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu-
largläublger M a r i a , K a t r a und Ja«
lob L a l n e r , dann K a t h a r i n a Kat«
n l l , Thomas G e r i a r und Johann

K a p l a .
Von be« l. t. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläubigern Mar ia , Katra und Ja«
lob lalner, dann Katharina Kotnit, Tho»
mas Gerlar und Johann Kupl» hlemit
«tinnert:

Es habe wider dieselben Florian Ig l i t
von Preooje die Klage äs pr»«8. 12ten
Jänner 1877, Z. 240, auf Verjährt« und
Erloschenerllärung der auf seiner im
Grundbuch« Gcrlachftein (Selodnll) Ulb..
Nr.24. I.Abthlg.. 1 und » (?, I l .Mth lg . ,
und 21 0, I I . Abthlg., vorkommenden Rea<
litüt iu äsbito aushaftenden Forderun-
gen, und zwar:

1. der tzorderungsrechte der Barbara
Lav'l'sche» Pupillen aus de«Schuld-
scheine ääo. et wtHb. 17. Oktober
1806, pr .67 ft. E M . ;

2. der Forderungsrechte der Katharina
Kotnil aus dem Schuldscheine ääo.
et mt»b. 27. Ma i 1807, pr. 255 ft.
30 kr. E M . ;

3. der Forderungsrechte deS Thomas
Geriar aus dem Schuldscheine ääo.
«t intab. 24. I u l l 1811, pr. 260 fi.
37 ' / , lr. E M . ;

4. der ForderungSrechte des Johann
Kapl» aus dem Schuldscheine vom
21. Jänner 1815 et iuwd. 1. Mäiz
1816 und aus dem Vergleiche vom
8. Ma l 1826 »rar. lntab. 8. August
1828, pr. 130 ft. E M . .

überreicht, worüber die Tagfahung zum
ordentlichen mündlichen Velfahren auf den

13. « p r l l 1 8 7 7 ,
ftüh 9 Uhr, hleramls angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
Vielleicht aus den l . l. Erolanden abwtsenb
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Wilhelm
Ruprecht von Prevoje als onr»tor »<i
»otulu bestellt.

Die Geklagten »erden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mlt dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
»elchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-

behelft auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, fich die auS einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 12ten
Jänner 1877.

(1048—3) Nr. 5538.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l . k. ftäd.-deleg. Bezirlsgenchte

Laibach wirb bekannt gemacht:
ES sei zu der mlt Bescheid vom 6ten

November 1876, Z. 21489, auf den 4ten
März 1877 anberaumten ersten executioen
Fellbietung der der Gertraud Zaler ge-
hörigen Realität Urb. - Nr. 36, Rectst.«
Nr. 33, Linl.-Nr. 37 aä Sonnegg lein
Kauflustiger erschienen und es werde des-
halb zu der auf den

4. A p r i l 1 8 7 7

anberaumten zweiten exec. Feilbietung mlt
dem früheren Anhange geschritten.

K. l. ftädt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 7. März 1877.

(781—2) Nr. 10336.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des Herrn Io»
hann Kosler von Orlenegg die executwe
Versteigerung der dem Anton Koroii i
von Obeitalische gehörigen, gerichtlich auf
186 fi. geschätzten, im Grundbuche aä
AucrSperg Fasc.II, Einl.«Nr.343, Rectf.-
Nr. 47 und Urb.-Nr. 113/1 vorkommen-
den Realität bewilliget und hlezu drei Feil-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. A p r i l ,
die zweite aus den

12. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr.
im hiergerlchtlichen Amtelotale m«t oem
Anhange angeordnet worden, daß d,e
PfandreaUtäl bei der erilen und zweiten
Fellbietung nur um oder üoer dem Schä«
hungswcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden w rd.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ltcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Llcitationelommission zu erlegen hat, sowie
das Gchätzungeprotololl und der Grund-
buchseftralt können in der dlesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
2. Dezember 1876.
(774—3) Nr. 10757.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Varlhel
Peöll von Weixelberg, durch seinen Macht-
haber Stefan Poselnil von Slerlovlca,
die exec. Versteigerung der dem Anton
Llustel von Klelnlaschiz gehörigen, g>
richtllch auf 3140 ft. geschätzten Realität
aä Grundbuch Auersperg »ub tow. V,
lo1.103,Reclf.-Nr.763 und Urb..Nr.926,
bewilliget und hiezu drei Fellbietungs-Tao,-
satzungen, und zwar die erste auf den

?. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von ^0 bis 12 Uhr,
im hiergerichllichen Amtslotale mlt dem
Anhangs angeordnet worden, daß die
Pfandrealltlit bel der eisten und zweiten
Feilbietullg nur um ober über dem Schä»
tzung'werth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegcben werden wi rd .

D ie Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder iilcitant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitetionslomwisslon zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprototoll und der Grund-
buchStftratt können in der dlesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgericht Grohlaschlz am
1. Februar 1877.

(602-2) NlM

Reassumierung
dritter ezec. Feilbiet«

Vom l . l . Bezirksgerichte W«
hiemit bekannt gegeben: ^ .

Es sei über Ansuchen der l . l . v ^
proluratur, uom. des hohen ^ l ° ^
GrundenllastungSfondes, die vtt°I! ^
rung der mit dem Bescheide vo"
Februar 1876, Z. 1186, auf d" ^
Mai 1876 angeordnet aeweseM ' ^.
aber mit dem Reassumierungerechle i>
ten dritten exec. Fellbielung der demH^
Zernu von Hruslarje Nr. 3 g ^ .
Realität gub Urb. - Nr. 250/244, ,̂
Nr. 463 »ä Herrschaft Nadl isc l^ ' " '
und zu deren Vornahme die 2M
auf den

13. A p r i l 1877 , ^
vormittags 9 Uhr, hlergttichts ^
fliib/rn Anhange angeordnet u>̂  ' ^

K. l . Bezirksgericht La°s ^

September 1876.

"(1092—2) Al ' 24

Executive
Vom l . l . Bezirksgerichte ^

wird bekannt gemacht: ĝziü>!
Es sei über Ansuchen des v " l» ^ i " !

Wulscher, als Eessionar d " , ^ c
Coelbar von S t . Barth l lma, " ^
Versteigerung der in die «^ ^
de« Josef Coelbar, respct- del!" ^
(durch die Vormünder Maria < ^ F >
Josef Ganlöoen Hrovaslibrod) S^ ^
gerichtlich auf 1233 si. geM>>>
Grundbuche der Herrschaft Lan°l F !
Urb. - Nr. 232 vorkommenden «̂c
wegen aus dem Urlhelle " " « F ' / /
1874, Z. 000. schädigen 93 fi'^
bewilliget und hiezu drei 3" ' sX»
Tausahungen, und zwar die ersi

10. A p r i l ,
die zweite auf den

1 1 . M a i
und die dritte auf den

1 1 . J u n i I S ? ? ' ^
jedesmal vormittags vo« 9 bis ^ ^
hl«rgerichts mtt dem " " V " " ^ t ^
net worden, daß die Pfandreal'' ^
ersten und zwe.ten Fc.lbietunS ^ "
oder über dem Schätzun^wem, ^
dritten aber auch unter dewl"" ,
gegeben werden wird. .̂ p>e^

Die LicitationSbedingnlj, . ^ F '

insbesondere jeder Licitant " . ° M ^

Uicitatlonslommission zu erleg"' Kc<
das Vchühungsprotololl u«° ^ F "
buchsextratt lvnnen in der dl"»
Regiftratur eingesehen w " " ^ ^ l '

K. t. Bezirksgericht O"lsl >

(960—2)

R e a l i t ä t e n - M ^ ^
Vom l . k. BezirlSgel'lY" ^

bekannt gemacht: »..«ssc<l"l,, b^
E« sei über Ansuchen ° " " a d " . ,

von Gora die exec. Ber"^^^^^^^^^^^^^
Franz Bedenk von P ° d H " ' ^ Z
gerichtlich auf 2519 fi-^l^^
im Grundbuche Gallenegg ^" D " ^
vorkommenden siealiliit . ^^el>,
hiezu diel F t i lb ie tungS"" " '
zwar die e rs teh den^^

die zweite a u f ^ d m ^ ^

und die dritte auf den „7?, B'
16. J u n i l v ^ M ^

jedesmal vormittag " ^ S " / ^ <
amlsmltdem
den. bah die Pfandre l l t r ^ ^ ^
und zwe.ten Fc.lbielung « M ' > ,
dem Schätzwerlh, bel d r ^ e l ^ «

unter demjelbe., hi '"" '« ^.sse, F ^
Die

»nbote ein lOperz. ^"°Erlege . O <
Llcitalionslommission i " ^„b " ' ^
da« Sch<itzungspr°lol0" ^ l ° e ^
buchSeflralt lönnen >' ^^ " ' ^
llchin Registratur ein >^SS

K. l . BezirlSgerlY

Februar 1877. ^
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^»^5.2.
Zur größeren Bequemlichkeit des P. T. Publikums haben

wir für Krain in Laibach bei Herrn 5'. N e t t e r ein Depol
unserer feuer- und einbruchfesten Kassen errichtet und ersuchen
die Kauflustigen, sich bei Bedarf an genannten Herrn zu wen-
den, da die neuerdings herabgesetzten Preise dort wie da gleich sind.

W i e n im März 1877

UctiengeselWaft
der eisten österreichischen Aajsenfabliken,

vormals

k, WeMem U Vllmn,z
l . l. Hoflieferanten.

Mi t Bezug auf oben Gesagtes beehre mich noch beizu'
fügen, daß ich mehrere dieser so bewährten Geld-, Bücher- und
Dolumentenlassen — die keinem Geschäftsmann:c. fehlen sollte
— in meinem Geschäftslolale zur Auswahl aufgestellt habe,
daher zu recht zahlreichen Käufen ergebenst einlade.

Laib ach im März 1877.

I^»N« »Vtt«?.
Nähm»lchintnh»ndlung.

t^Meii üzlei'i'. llzzzeil-lzlint

l»

1000 vuKatSN le<!«lll. .1«,

/> Nr. 8053.

? > °d°W«ei«n«,

ö " " in ̂ ^ " ' u c h m bes Herrn
» ""«d«r V ° ^ u b« cfecuiwc Feil«

"M«»I « ' »sten «llg. Bersiche-
H, ''̂ «ch ^>°°°" '>u" « Liquidation
««."«ch e . '^"' « " gerichtliche«

3>'s ^7 ' u i / °°r- und
!« " M . i , 5 °°n 6 w ß Uhr n°ch-
, " > l . Th" " ° " ^ ber genann-

° " be» Bei-

i. ,"e« de„. H>""«lung nur um
"«< > ' »der ̂ ungswer th , bei
!<» gleich. « " ^ " " " demselben

«'« h i l « > h l u n g und Weg-
^ ^ " « « g e z c h e n werden. "

^ l e s » « ^ ^ Nr. 2054.

V U d b^ndesgerichte in Lai-
^ c ^ s n ? " gemacht:
M ^ u b e r Ansuchen des Herrn

^dtt."^^udieefec Feil-
"" "sten allg. Vnsiche,

rungsbank „Slovenija" in Liquidation
in Laibach gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 1139 st.
90 kr. geschätzten Fahrnisse, bestehend in
Bureau-Einrichtungsstücken, bewilliget
und hiezu zwei FeilbietungS - Tag-
lahungen, die erste auf den

18. A p r i l
und die zweite auf den

2. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nüthigenfallS von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, in den Bureaux der genannten
Bank, Theatergasse, mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß tie Pfandstücke
bei der ersten Feildietung nur um oder
über dem Schä'hungswerth, bei der
zweiten Feilbielung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschafsung hintangegeben werden.

Laibach am 17. März 1877.

(73l—1) Nr. N77.

Uebertraguna
dritter ezec. Nealfeilbietung.

Vom l . t. Bezirksgerichte in Ndelsberg
wird belannt gemacht:

Es sei in der Efecutioussaäie de«
Barthcl Verne von Nußdorf al« Eessionür
oe« Josef Pozenu von Ralitnil, durch
Herrn Dr . Eduard Dcu, gegen Frau Hele
als Gesitznnchfalgcrln nach MartinVergoi
von Kölsche wegen N? ft. c. 8. e. die mit
dem Bescheide vom 28.März 1862, Zahl
!4«8. auf den 5. Jul i 1862 angeordnet
«t""lene Feilbielung der Realität guo Urb..
Nr. 6b »<l Slavlna auf den

^ b . U p r l l 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
oorlgen »nhange übettragen worden.
itl> c>» ' ^tzirlsgtricht «delsberg am
o0. Iiinner 1377.

(825—1) Nr. 657.

Uebertragunß
dritter efec. Feilbletung.

Die mit dem Bescheide vom 1. Ol -
tober 1875. Z. 6480, auf den 2U. »pril
1876 angeordnet gewesene dritte executive
Nealfeilbietung gegen Mi lo Simonie von
Vleinoorf wegen schuldigen 100 st. s»m»t
Nnhang wird auf den

24. » p r l l 1 8 7 7
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Mottling a»
l9. Jänner 1877.

(1076 -2 ) N l . 205.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idr ia

wird bekannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen dcS Jakob

Schusterschiz von Oberbresooiz gegen
öulas Hzlelj von Vodooii wegen aus dem
Urtheile vom 11. November 1870, Zahl
1203, schuldigen 100 st. » W. o. n. o.
in die Reafsllmlerung der execulioen bffent'
lichen Versteigerung der dem letzteren ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrfchaft
W'Ppach 8üb Urb.«Nr. 917/28 vorkom-
menden, in Godooiö gelegenen Realität,
im gerichtlich erhobenen SchahungSwerthe
von 4390 ft. 0.W., gewilliget und zur
Vornahme derselbtn die drei Feilbietunge»
Tagsatzungen auf den

18. » p r i l ,
18. M a l und
19. J u n i 1877,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt woc-
den, daß die fellzubietende Realität nur
bei der letzten Fellbietung auch unter dem
Schühungewerlhe an den Meistbietenden
hlntangegeben werden wird.

Das Schahungsprototoll, der Grund»
buchsextralt und die LlcitationSbedingnisse
lvnnen bei dlesem Verichte in den gewöhn,
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idria am 5len
M r z 1877.

(b4s«-1) Nr. 8300.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietuug.

Vom l . l. Bezirksgerichte Koilsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg öoigelj
von Sev i i t l aegen Lula« Tmi iö von
Nigaun pcw. 1000 st. die Reassumierung
der mit dem Bescheide vom 11. Dezember
1875, Z. 9330, auf den 7. Juni 1876
angeordnet geweftnen, sohin aber sistierlen
dritten efec. Feilbietuny der dem letzteren
gehörigen »ud Rectf.-Nr. 390 k<1 Grund-
buch Turnllick vorkommenden Realität, im
Schiitzungswerthe von 11078 st., bewilliget
und zur Vornahm« oeistlben die Tagfahung
auf den

20. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Loilfch am 25ften
November 1876.

l (971—1 Nr. 276.

Uebertragung angeordneter
Summarverhandlung.
Vom k. l.Gezirlsgerlchle Wippnly wird

kund gemacht:
E« sei fiir den Mathias ^avrenö,i'schen

Nachlaß von Oberfeld Jemi Kobau von
Oberfeld zu dessen Vertretung in der « i t
«läge per 13. Janner 1877, Z. 276, an-
himgig gemachten Rechtssache, des Franz
Lavreliüö von dort gegen denselben pcto.
150 fi. sammt Anhang als cuwwr »ä
«tiuQ bestellt und dekretiert, und die wit
dem Bescheide vo« 17. Iünner 1877,
Z. 276, auf den 23. d. V l . angeordnete
Vummaroerhandlung auf den

20. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlcht« « i t be»
vorigen Anhange übertragen.

«. l. Bezirksgericht Wlppach an 24ften
Februar 1877.

(624 -« ) Nr. 712.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. BezirlSgerlchlc Großlaschiz
v«l0 Hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Tanlo von Weiniz, Bezirk Reifniz, die
mit dem Bescheide vom 17. November
1876, Z. 10030, auf den 20. Jänner l. I .
angeordnete dritte executive Realfellbietung
der Realititt de« Mathias Lunder von
Kernlsche aä Orteneg l,ut) Urb. - Nr. 4b,
tx>w. 1, loi. 295 auf den

5. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen worden.

«. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz au,
20. Jänner 1877.

(965-2) Nr. 1044.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

belannt gemacht:
lbs sei über Ansuchen der Iosefa

Rems die exec. Versteigerung der dem
Matthäus Novak von Kertma gehöligen,
gerichtlich auf 600 st. geschätzten, im
Vrundbuchc Schernbüchel uud Urb.« und
Rctf.'Nr. 34 vorkommenden Realität be-
willlget und hiezu orel Feilbletungs-Tag-
fahungen, und zwar die erste aus den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

20. Jun i 1877,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hleramts mit
dem Anhange angeordnet worden, baß bi«
Pfandrealllät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbebingnisse, »ornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachte»
Anbote ein Wperz. Vadiuw zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
» i l da» Schahungsprolololl und der
Vrundbuchseftralt kennen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht <tßg am ^stcn
Februar 1U77.
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Optisches Institut

E. Ftexinger.
Um »llfälligem I r r thume vorzubeugen, d «

bei all denjenigen der verehrten VevLllerung der
hiesigen Stadt und Provinz unterlaufen liinnte,
daß man bei Acquisition optischer Gegenstände au«
meinem Geschäfte durch Uebertheuerung in Scha-
den lommeu lönnte, bin ich gezwungen, auf die
Annonce des l . l . Uhrenlieferanten und sich
selbst so nennenden Optilers am llongreßplah
Nr. 8 folgendes zu unterbreiten. A ls Spezia«
lift in der oculiftischen Opt i l werde ich sowie
bisher nur nc:ch vorausgegangener genauer Unter-
suchung des Sehvermögens und m,t Rücksicht auf
die Vesetze und Erfahrungen der fisiologischen
Opt i l meine nach e'gener Angabe conslruierten
Augengläser verabfolgen, und was deren Preise
betrifft, »elche tonlurrieren mit j ed em m e i '
n e r K o l l e g e n , den ersten und renommier»
testen optischen Wertstätteu der l . l . vfterr. Mon -
archie, ja welche sogar in Berücksichtigung bei klei-
neren «eg,espesen auf hiesigem Platze „och um viele«
geringer find, weide ich solche wie bisher berechnen.
Augengläser sind keine Ware wie jede andere,
sie milsfen, sollen sie ihrem Zwecke entsprachen,
d. h. die Sehkraft des Auge« unterstützen und
erhalten, nur von solchen Optikern verabfolgt
werdeN, die die lnezu erforderliche« ocnliftischen
optischen Kenntnisse besitzen und dabei selbst mit
Hintansetzung ihres materiellen Kortbeils vor«
gehen. L'Ulge Augengläser find daber oft für
den Einzelnen s,hr theuer, und theuer ift nur,
waS dem Zweck nichi entsprechend lst und
daher zu vir l lostet. Out ist ein fehr relative«
Wort, bezüglich der vr i l len insbesondere.

Se,t drei Monaten dah,er etabliert, lann
ich mir schmeicheln, das so nothwendige Vertrauen,
welches ein guter Optiter gerade wie ein Arzt
besitzen muß, gerade von dem besten und an»
gcsedenfien Tbeil der Landeshauptstadt in solchem
Maße erworben zu haben, dah ich, Fe»nd aller
unnöthigen Reclame, es nicht der Mlihe werth
gehalten hätte, diesen Weg zu betreten, wollte
ich nicht meinem P'inzipe (meinen Platz nicht
als sogenannter, sondern als wirtlicher Optiker
im humanitärsten Sinne ?es Wortes auszu«
füllen) untreu werden und irrige Meinungen
über mich aufkommen lassen,

I u m Tnde glaube ich, »n den gesunden
S i n n der verehrten Leser dieses appellierend, be>
Meilen zu milfsen : Es ift sehr bezeichnend, wenn
ein Oesträflsmarm, w<e der sogenannte t. l , Uhren»
lieferant am Konqreßplatz, der seit Jahren zu>
fällig Augengläser lc. nntverlaufte, Gegenstände
anpreist, die allen Anforderungen, die an wlche
gestellt werden müssen, entgegen gearbeitet sind.
^atz solche sachen heute, so lange ich hier am
Platze, nicht anders «ls mit 30, 50 und 100 Per«
zent billiger verlauft werden lönnen, bezeugt zur
Vnidl.nz dertn Solidität.

Schließlich erlaube ich mir noch auf meine
demnächst erscheinende, von mir verfaßte Anlei-
tung über die Wahl von Äutzeng!ä'sern, welche
fich gegenwllrrig im Druck befindet, aufmerksam
zu machen. Meine verehrten P. P. Abnehmer
erhalten »eselbe gratis. (1165)

Flüssige

(litti,
&U Waschmittel zur Erzielung einer reinen,

weichen, zarten und weissen Haut onTor-

gleichlich. Iu Flacons & 40 kr.

Räucherpapier und Räucher-
tlumen,

um rernnreinigte Zimmerluft mit dem an-

fenehmaten und edelsten Parfüm zu verdrän-

gen. In Packeten zu 10 und 20 kr.

\ur bei

U. PIccoli,
Chemiker und Apotheker, Wieneratraai«,

Laibach. («87) 20-3

Gin

Gasthaus
mit schönem großen Gemüsegarten,
im Pfarrbezirle St . M a r t i n bei Uittai gele>
gen, ist unter günstigen Bedingnissen auf drei
und auch auf weitere Jahre zu verpachten.

Erfab'-fN!' Küchen« und Vlumengärtner werden
bevorzugl. Pachtanträge übernimmt F. Vtiillers
«nnoncen-Vureau in ^laibach. ( l ' 0 7 ) 2 - 2

Witns solideste und größte

Eisenmötel - Fabrik
vcn

Reichard & Coin p.,
WIEN,

III. Bez., Marxer gasse 17,
empfiehlt sicl> zur prompten Lieferung ihrer ge>
schmackoollst aus,,efllhrten Fabrikate. Illustrierte
Musterblätter gratis. (36l 6) 104-55

Kiinatllclie

Zähne und Gebisse
mit und ohne Luftdruck,

schön, naturgetreu, zweckentsprechend, wer-
den nach der neuesten Methode verfertiget
und, ohne die Wurzeln za entfernen, schmerz-
los eingesetzt. (1139) 2

Alle Operationen: Plombieren mit Gold
oder anderen geeigneten Füllungen, Feilen,
Reinigen und Ziehen der Zäune, werden er-
fahrungägemäsa schonend ausgetuhrt bei

Zahnarzt Paiehel
an der Hradetzkybrüoke, im Mally-

schen Hause, I. Stock.

8o«b«n «14Ufl 6.1e^t»nm(trtt
Vuftaac

Slaiincskratt,
iJ« Oabcn t« Wt

Orbl««tiPN»««Nftalt für

Ge8chlecht8-KrankheJtao
Bon

Ned. Or. Blsens,
»(itflilfb ktr 2We«et mtbic. 9 t « I '
tät, Wl«w, r r n n s e M B r l n r t t .
©orjiiflUd) totrbeu Mc f^elaftac « • •
^cilbarrn gSflt »an gtsf*mä<fet«r

WannciPraft flcfpcilt.
Otbinotioii lägüd) »on i f—4 UQt.
«•4»irtbiT(bCrorr(f^»iih<nil<(a»>

bfltu. tcrrbtn^fbUamcRttbriorgt
BW Dr. Ul««nc «rat»« nröft
bit Ccnranung jum amtx. HaiMlf^

9r*frff«t «. | . attlgeymnd.

Nchincrzlos
ihne dl« V»ra»nu i l» ftöiende Metlcamente,
ohn« V»I»»>lr»n^I»»lt»u und I»«, nl»»»6»
> ,,«H h«lll n«ch ciülr m unzähligen Fäll«n heft«
bewäyrte», U»»» n»u«i» »l^tl»„6«,

so»<l l«»»l» entstandtne al« auch noch so sehr
v«r» l t« t» , l »» tn r^»n»^ „ , A^<ll»«lll»t» und

Dr. Hartmann,
Mita l i tb b « meb. ßacultät.

O»b.»»nft«lt n,cht mehr H»b«buvgerg<iss«, sondern

Wien. Etadt, Teilergafie «r. N.
Nuch Hnn!au«schläqe, Sli»ckuien, I ' l l , , » be>

r r » u » n , Nleichsucht, Unfruchtboileit, Po l lu t ion« ,

lb'ns«, o l l n » »n »ol i l>»l« l»n »der zu bl«nn«n,

N r i e f l i c h d i eselbe N e h o n d l u n „ . Vtrengftc
Discietie» verbürgt, und werben M e d i c a m e n t «
au< Verlangen sofort «ingesenbet. (?) 25

I Kraimsche Eskmnpte - GesellschB!
> Der Actien.lkupon Nr. 1 per 1. April 1877 wird von heute »" l

> bei der Vesellschaftslasse mit „l

' Gulden sechs ö. W. ^ ^
> eingelöst. ("" ' >

» Laibach 28. M2rz 1877.

> Ver Verwaltungsralh.

Hdolf Gberl,
Tchristenmaler, Bau- und Möbel-Anstreicher,

Hauptplatz, Schneidergasse alt 258, neu 4 ,
empfiehlt sich den Nauunlemehmungen, sowie dem P. T. Publikum ans das

erlaube nur besonders auf meine

Oelfarben . Back- unä Firniß-KanäluH
»ufmerlsam zu machen, wo alle in dc>S Fach einschlagenden «rlilel bestens " " ^ g^2

zu haben sind Emballage wi rd nicht berechnet. (^^^

Die <) li

Majckmen^ Parketten^ unä OuilllMel

(1,z») 3 2 von

in Seebach, Post Ve ldes , in Kra iu ^
liefert alle Gattungen Flißboden.Parletten. d»nn Fenster. Thüren, Jalousien ' ^
ilberhaupt ,ille in da« «aufach gehljrende» Tischlerarbeiten zu billigen Pl" '^„fVl l '
Garantie für deren solide Nu«,Utnung. — Illustrierte Pre'sblälter werden «

langen bereitwilligst zugesendet. .

Frühjahrs-
Anzüge . . . . von fl. 18 bis 36 .
U e w zieher . . . „ „ 12 „ 28
Menozikoff . . . „ „ 14 „ 22
Iaquet . . . . „ . 10 „ 26
Sackos , „ 7 ., 1s
Gehröcke , „ 16 „ 35
Hosen , „ 4 „ 13
Knabenanzüge . . „ „ 8 „ 1s
Kinderanzüge . . „ „ 4 „ 12

Keuejies in Zamen-Oonfectlon.
emßfiebll l ^

Jl. Neumann,
«lel«nte»g«sie. Lnckmann sches haus. ^ «»'

»uswllrtige Anfil i lge werden prompt gegen Nachnahme M^
nicht Passende« ohne Anstand umaetauscht. ^ ^ M

(1074—3) Nr. 2,3!^.

Vekanntmachlmg.
I m Nachhinge zum Edikte oom 23sten

Dezember 1876, Z. 8865, wird belannt

gemacht, dc>h den unbekannt wo befind»

lichtn Tabularglaubi^ern Maria u>,d Ioscf

Orozen! vo>, Oüchcledo'f ^ B ^

ihrer «echte Grenor M l c k " ^ '

dorf zum curawr ^ä » " "

den ist. . go« ^"

K. l. Bezirksgericht stell"

Mür» 1877. ^ - ^ > ?

M m K. Äcktsckin.
Bauschlosser,

Iaibach, Eck der Schneidergaffe Nr. 8 neu.
Großes Lager

aller Kattungen Sparljerde, Hhür-
und Jenfterbeschläge

(1060) 6 - 3 zu Hen billigsten Preisen.

I l lustr ierte Preiöcourants aus Verlangen «ratls.

Daselbst sind auch zwei Stück eiserne Hchwu»grader, 7 und 10 Zoll«
zentner schwer, sammt Gestell billig zn haben.

Dr,ck »nd Ve r l «z oon J g . v. i l l e i n m a y r H Fed NHmb,r . ,


